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Ich bezeuge, dass es keinen Gott gibt außer Allah, Der keinen Teilhaber hat, und ich bezeuge, 
dass Muhammad Sein Diener und Gesandter ist. 

Man darf Allah nicht mit den Eigenschaften der Eigenschaften der Geschöpfe vergleichen, 
und der, der das macht wird Ungläubig. Wie auch immer du dir Allah vorstellst, Allah sieht 
dem nicht ähnlich und nichts sieht Ihm ähnlich. 




Allah ist der Eine. Er zeugt nicht und ist nicht gezeugt worden. Und niemand ist Ihm gleich. 



Dies sollte eine kleine nützliche Abhandlung sein, die einen kleinen Überblick über einige 
Koranübersetzungen und Bücher der zurzeit im deutschen Markt im Umlauf kreisen, geben. 

Da in den letzten Jahren viel über einige bestimmte mehrdeutige heilige Verse des Koran 
diskutiert und debattiert wurde und bei dem einen oder anderen Verwirrungen hervorrufte, 
wollen wir in dem Sinne keine Erläuterung zudem geben, sondern eine Warnung über einige 
falsche Inhalte die in angeblich islamischen Büchern enthalten, verdeutlichen. 

Da es jetzt nicht um eine Buchvorstellung geht, sondern vielmehr um ein Hinweis und eine 
Warnung, besonders für unsere muslimische Jugend. Wenn man sich eine gewisse Kenntnis 
über den Islam und deren Zweige aneignen möchte, ist es von Bedeutung zu einem 
bestimmten Grad die Hintergründe zu hinterfragen. Den man muss sich schon vorneherein 
Bewusst sein, über, erstens von wem und zweitens was für ein Wissen ich beziehe. Jedes 
Buch sollte mit festen und besten Gewissen überprüft werden, ob es überhaupt nach- oder 
zuverlässig ist, ob es schädliches - das unsere islamische Glaubenslehre verdirbt - oder 
nützliches Wissen beinhaltet. Denn wie wir es auch von der Hadithwissenschaft schlicht 
kennen, ist es kein wahlloses aufsammeln von Hadithen über den Propheten, egal welche 
Persönlichkeit kommt. Nein, es ist umsomehr ein intensiver Prozess und eine präzise 
Filterung, um später eine Erkenntnis und Unterscheidung vom Falschen und dem Wahren 
hat. 

Obwohl man jetzt weiter über die komplexe islamische Hadithwissenschaft schreiben könnte, 
wollen wir unser eigentliches Thema mit Allahs Erlaubnis inscha'allah vollenden. 

Nun kommen wir zu den Ergebnissen die uns bei Durchsicht einiger Übersetzungs- 
exemplare aufgefallen sind. Demzufolge können wir hinweisen, das es sich um diese Bücher 
handelt die wir behandelt haben und damit es mit möglichen Abweichungen zu den 
verschieden Erscheinungen, anderer Verleger und Auflagen der Bücher zu rechnen ist. 



1. Übersetzung 



Der Koran 
Das heillige Buch des Islam 

Aus dem arabischen von Max Henning 
Überarbeitet und herausgegeben von Murad Hoffman 

vom 

Heinrich Hugendubel Verlag 



Leider sind dem Überarbeiter Herrn Murad 




Hoffman außer der Dynamik und den 
anspruchsvollem Stil der Übersetzung, die 
eigentlichen Verse die zur islamischen 
Glaubenslehre über Allah ins Auge fallen, 
entgangen. Denn die Übersetzung hatte nicht 
weniger blasphemische Aussagen, die jedem Leser 
der sie laut ausspricht oder als Glauben 
verinnerlicht, zu einem Austritt aus der Religion 
des Islams führt. 

Die Übersetzer schreiben Allah etwas zu, das Ihm 
nicht gebührt, erhaben ist er darüber. 



Auf Seite 138 dieses Buches übersetzte der Autor die Sura 7 : 54 wie folgt: 

Siehe, euer Herr ist Allah, Welcher die Himmel und die Erde in sechs Tagen 
erschuf; dann nahm Er majestätisch Platz auf dem Thron. 



Stm* 7 Die Anhöhen 

47. Und wenn ihre Blicke sich den Bewohnern des Feuers zuwenden, 
sprechen sie: »Unser Herr, reihe uns nicht unter die Ungerechten ein!« 

48. Und die Leute auf den Anhöhen rufen Männern, die sie an ihren 
Merkmalen erkennen, zu und fragen: »Was hat euch euer Ansammeln 
(von Schätzen) und euer Hochmut genutzt? 49. Sind (im Paradies) nicht 
jene, von denen ihr geschworen hattet, daß Allah ihnen keine Barmher- 
zigkeit zuwenden würde?« Geht ins Paradies ein! Keine Furcht soll euch 
überkommen, und ihr sollt nicht traurig sein. 50. Und die Bewohnern 
des Feuers werden den Bewohnern des Paradieses zurufen: »Schüttet 
etwas Wasser auf uns oder etwas von dem, was euch Allah bescherte!« 
Sie werden sprechen: »Seht, Allah hat den Ungläubigen beides verwehrt, 
51. Die mit ihrem Glauben ihren Scherz und Spott trieben und die das 
irdische Leben betörte.« Heute aber vergessen Wir sie, wie sie das Ein- 
treffen dieses ihres Tages vergaßen und Unsere Botschaft leugneten. 

l57 52. Und Wir hatten ihnen doch ein Buch gebracht und es mit 
vollem Wissen als eine Rechtleitung und Barmherzigkeit für gläubige 
Menschen erklärt. 53. Warten sie auf etwas anderes als (die Verwirk- 
lichung) seiner Deutung?* Am Tag, da seine Deutung Wirklichkeit 
wird, werden diejenigen, die sich dies zuvor aus dem Sinn geschlagen 
hatten, sprechen: »In der Tat kamen die Gesandten unseres Herrn mit 
der Wahrheit. Haben wir wohl Fürsprecher, für uns Fürsprache einzu- 
legen, oder könnten wir zurückgebracht werden, danut wir anders han- 
deln als zuvor?« Aber sie haben sich selber ms Verderben gebracht, und 
ihre Einbildungen lassen sie im Stich. 54. .Siehe, euer Herr ist Allah. 
Welcher die Himmel und die Erde in sechs Tagen erschuf; dann nahm 
Er majestätisch Platz auf dem Thron. Er läßt die Nacht den Tag verhül- 
len - sie folgt ihm schnell; und (Er schul) Sonne. Jen Mond und die 
Sterne, die Semem Befehl gemäß dienstbar sind. Sind nicht Sein die 
Schöpfung und der Befehl? Gesegnet sei Allah, der Herr der Welten! 
55. Ruft eueren Herrn in Demut und im verborgenen** an. Siehe. Er 

* Arabisch: »ta'wiK d.h. letzte bzw. hintergründige Bedeurung. 
** In eueren Herzen. 
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Mit dem Unglauben machte der Autor weiter auf Seite 175, als Übersetzung der Sura 10 : 3 

sagt er: 

Seht, Allah ist euer Herr, Der die Himmel und die Erde in sechs Tagen 
erschaffen hat. Dann setzte Er sich majestätisch auf den Thron, um alles zu 

lenken. 



Swv 10 Jonas 

10 Jonas (Yünus) 
Geoßctihiirt ZU MUkka 

Im Namen Allahs, des Erbarmers, des Barmherzigen! 
208 1. A.L.R. Dieses sind die Verse des Buches voll Weisheit. 2. Scheint 
_en Menschen verwunderlich, daß Wir einem Mann aus ihrer Mitte 
Senbarten: »Warne die Menschen und verheiße denen, die glauben, 
Isiebei ihrem Herrn den ihrer Aufrichtigkeit gebührenden Rang er- 
fecn werden?« Die Ungläubigen sprechen: »Siehe, dies ist offenbar ein 
oberer.« 3. Seht, Allah ist euer Herr, Der die Himmel und die Erde in 
j.Tagen erschaffen hat. Dann setzte Er sich majestätisch auf den 
Jjn,um alles zu lenken. Keinen Fürsprecher gibt es ohne Seine Er- 
bnis. Das ist Allah, euer Herr. So dienet Ihm! Wollt ihr das nicht 
cdenken?4. Zu Ihm ist euere Heimkehr allzumal. AllahsVerheißung ist 
jT.Siehe, Er bringt die Schöpfung hervor. Dann läßt Er sie sich wie- 
holen, auf daß Er diejenigen gerecht belohne, die glauben und das 
ßchtschatfene tun. Und die Ungläubigen - ihnen ist em siedender 
jjk und schmerzliehe Strafe bestimmt, weil sie nicht glaubten. 5. Er 
: es. Der die Sonne zu einer Leuchte und den Mond zu einem Licht 
nacht und ihm Stationen zugewiesen hat, damit ihr die Anzahl der 
jund die Berechnung (der Zeit) keimt. Und Allah hat all dies ganz 
gar in Wahrheit erschaffen. Er macht die Zeichen für em verstan- 
-sVolk klar. 6. Im Wechsel der Nacht und des Tages und in allem, was 
ah in den Himmeln und auf der Erde erschaffen hat, sind wahrlich 
eichen für gottesriirchtige Leute. 

3m 7. Doch diejenigen, welche nicht erwarten. Uns zu begegnen, 
_J die mit dem irdischen Leben zufrieden sind und sich darin aufge- 
fcben fühlen und Unsere Botschaft nicht beachten - 8. Ihre Herberge 
;das Feuer, wegen dessen, was sie getan haben. 9. Doch diejenigen, 
jlche glauben und das Rechte tun. wird ihr Herr um ihres Glaubens 
Uen rechtleiten. In Garten der Wonne werden zu ihren Füßen Bache 
ließen. 10. Ihr Gebe* dort wird sein: »Preis sei Dir, o Allah!« und ihr 
artiger Gruß: »Frieden!« und der Abschliff) ihres Gebetes: »Das Lob sei 
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Auf Seite 205 sagt der Autor als Übersetzung über die Sura 13 : 2: 



Allah ist es, der die Himmel ohne sichtbare Säulen aufgerichtet hat. Dann setzte 

Er sich majestätisch auf den Thron. 

Und auf Seite 254 das gleiche, der Autor übersetzt die Sura 20 : 5: 
Der Erbarmer, niedergelassen auf Seinen Thron. * 



1 3 Der Donner (ar-Ra'd) 

Geoßznbart zu Mekka 

Im Namen Allahs, des Erbarmers. des Barmherzigen! 
:41> 1. A.L.M.R. Dies sind Verse des Buches. Und was von deinem 
Herrn zu dir herabgesandt worden ist, ist die Wahrheit. Jedoch die mei- 
sten Menschen glauben nicht. 2^Allah ist es. der die Himmel ohne sicht- 
bare Säulen aufgerichtet hat. Dann setzte Er sich majestätisch auf den 
Thron. Und Er machte Sich Sonne und Mond dienstbar. Jedes (Gestirn) 
läuft auf seiner Bahn innerhalb einer bestimmten Frist. Er lenkt alle 
Dinge. Er macht die Zeichen klar, damit ihr fest an die Begegnung mit 
euerem Herrn glaubt. 3. Und Er ist es, Der die Erde ausbreitete und 
festgegründete (Berge) und Flüsse auf ihr gemacht hat. Und von allen 
Früchten schuf Er auf ihr ein Paar aus beiden Geschlechtern. Er läßt die 
Nacht den Tag bedecken. Siehe, hierin sind wahrlich Zeichen für Leute, 
die nachdenken. 4. Und auf der Erde gibt es benachbarte Ländereien 
mit Gärten voll Weinreben, Korn und Palmen, in Gruppen oder ver- 
einzelt wachsend, bewässert mit dem gleichen Wasser. Und doch ma- 
chen Wir die eine Frucht vorzüglicher als die andere. Siehe, hierin sind 
wahrlich Zeichen für ein Volk von Verstand. 5. Wenn du dich darüber 
verwunderst, dann ist ihr Fragen um so verwunderlicher: »Wenn wir zu 

* I Kn koranischen Berichten über das Wirken und Los der Propheten und ihrer 
Völker. 
** Der Koran. 
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* In der Fußnote sagt der Autor darüber: wörtlich: setzt sich auf seinen Thron zurecht (istawa) - ein 
allegorisches Bild. Damit bestätigt er noch mal dass es wörtlich zurecht sitzen heißt, als würde - Ich nehme Zuflucht 
bei Allah - er es sich bequem machen auf seinen Thron. Dann sagt er, es ist ein allegorisches Bild. Würden diese 
Attribute und Beschreibungen aus dem Munde des Prophet sallahu aleihi ua salam kommen, dann könnten wir 
uns über ihre Auslegung ausdiskutieren, aber diese stammen weder aus dem Koran selbst, noch aus der 
ehrenwerte Sünna noch von den Gelehrte der Ahlu-Sunnah, ausgenommen einiger wahhabitischen Gelehrten die 
solche Behauptungen bestätigen . . . 



Auf Seite 333, über die Sura 32 : 4 übersetzt der Autor: 

Allah ist es, Der die Himmel und die Erde in sechs Tagen erschaffen hat. Dann 

setzte er sich auf den Thron. 

Auch auf Seite 434 finden wie wieder die blasphemische Aussage, zur Sura 57 : 4 sagte er: 

Er ist es, der die Himmel und die Erde in sechs Tagen erschuf, worauf Er sich 

auf den Thron setzte. 



Sure 57 Das Eisen 

3. Er ist der Erste und der Letzte, der Sichtbare und der Verborgene. Und 
Er kennt alle Dinge. 

^*4. Er ist es. der die Himmel und die Erde in sechs Tagen erschuf, 
worauf Er sich auf den Thron setzte. Er weiß, was in die Erde hineingeht 
und was aus ihr hervorgeht, was vom Himmel herabsteigt und was zu 
ihm hinaufsteigt. Und Er ist bei euch, wo immer ihr seid. Und Allah 
sieht wohl, was ihr tut. 5. Sein ist das Reich der Himmel und der Erde. 
Und zu Allah kehren alle Dinge zuKick. 6. Er laßt die Nacht in den Tag 
übergehen und den Tag in die Nacht. Und Er kennt das Innerste der 
Herzen. 7. Glaubt an Allah und Seinem Gesandten und spendet von 
dem, was Er euch zurVerfugung gestellt hat. Denn denjenigen von euch, 
welche glauben und spenden, ist großer Lohn bestimmt. 8. Doch was ist 
mit euch, daß ihr nicht an Allah glaubt, obwohl euch der Gesandte ein- 
lädt, an eueren Herrn zu glauben, und Er bereits euer Versprechen ent- 
gegengenommen hat, so ihr überhaupt Gläubige seid? 9. Er ist es, der auf 
Seinen Diener deutliche Verse hinabsendet, um euch aus der tiefsten 
Finsternis zum Licht zu fuhren. Und Allah ist wahrlich gütig und barm- 
herzig gegen euch. 10. Und was ist mit euch, daß ihr nicht für Allahs 
Sache spendet, wo AUahs doch das Erbe der Himmel und der Erde ist? 
Unter euch ist nicht gleichgestellt, wer vor dem Siege spendete und 
kämpfte - diese nehmen höhere Rangstufen ein als jene, welche erst 
hernach spendeten und kämpften. Allen aber verheißt Allah das Beste. 
Und Allah weiß wohl, was ihr tut. 11. Wer ist es, der Allah ein schönes 
Darlehen geben will? Mehr als verdoppeln wird Er es ihm. und ihm 
wird ein würdiger Lohn zuteil. 

5 — 12. Eines Tages wirst du die Gläubigen, Männer und Frauen, 
sehen, wie ihr Licht ihnen voraneilt und zu ihrer Rechten: »Frohe Bot- 
schaft sei euch heute! Gärten, durcheilt von Bächen, ewig darin zu ver- 
weilen! Das ist die große Glückseligkeit.« 13. An diesem Tage sagen die 
Heuchler und Heuchlerinnen zu den Gläubigen: »Wartet auf uns, damit 
wir an euerem Licht das unsere entzünden!« Es wird gesprochen wer- 
den. »Kehrt zurück und sucht euch Licht!« Und eine Mauer mit einein 
Tor darin wird zwischen ihnen errichtet werden. Innen ist Barmherzig- 
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2. Ubersetzung 



Der Gnadenreiche Koran 

Aus dem arabischen übersetzt von Max Henning 
Publikation der türkischen Religionsstiftung 



DITIB 

Türkiye Diyanet Vakfi 
Ankara, Türkei 1995 

vom 
Reclam Verlag 



Phillip Reclam jun. GmbH & Co., Stuttgart 



Bei diesem Übersetzungsexemplar handelt es sich um 
die gleiche Übersetzung wie oben gezeigt, nur mit 
Änderung der Satzbildung. Es sind leider die gleichen 
Fehler einfach übernommen worden. 



Auf Seitei58 übersetzte man die Sura 7 : 54 in diesen Worten: 



Siehe, euer Herr ist Allah, welcher die Himmel und die Erde in sechs Tagen 
erschuf; alsdann setzte Er sich auf den Thron. 




Cüz: 8 



(7) AVai Söresi 
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52- Und wahrlich, nunmehr brachten 
wir ihnen ein Buch. Wir erklärten es mit 
Wissen als eine Leitung und Barmher- 
zigkeit für Gläubige. 

53- Warten sie etwa auf etwas andres 
als seine Deutung? Am Tag. da seine Deu- 
tung kommen wird, werden diejenigen, 
die sie sich zuvor aus dem Sinn ge- 
schlagen hatten, sprechen: "In der Tal 
kamen die Gesandten unsers Herrn mit 
der Wahrheit. Haben wir wohl Fürspre- 
cher, für uns Fürsprache einzulegen, 
oder könnten wir zurückgebracht wer- 
den, daß wir anders handeln?" Aber sie 
haben sich selber ins Verderben 
gebracht, und ihre Erdichtungen 
schweiften von ihnen. 

54- S iehe, euer Herr ist Allah, welcher 
die Himmel und die Erde in sechs 
Tagen erschuf; alsdann setzte er sich 



auf den Thron. Er lässet die Nacht den 



Tag verhüllen - sie verfolgt ihn schnell: 
und (er schuf) die Sonne, den Mond und 
die Sterne, die seinem Befehle fronen. 
Ist nicht sein die Schöpfung und der 
Befehl? Gesegnet sei Allah, der Herr der 
Welten! 

55- Rufet euern Herrn in Demut und im 

Verborgenen an: siehe, er liebt nicht die 
Übertreter. 

56- Und stiftet nicht Verderben auf 
Erden an. nachdem sie in Ordnung 
gebracht ward, und rufet ihn an in 
Furcht und Verlangen; siehe. Allahs 
Barmherzigkeit ist nahe denen, die 
Gutes tun. 

57- Er ist's, der die Winde als Verhei- 
ßung seiner Barmherzigkeit voraussen- 
det, bis daß. wenn sie schwere Wolken 
aufgehoben haben, wir sie treiben zu 
einem toten Land und Wasser darauf 
herniedersenden, womit wir allerlei 
Früchte hervorbringen. Also bringen 
wird die Toten hervor. Vielleicht lasset 
ihr euch ermahnen. 



Hier finden wir genauso den Unglauben auf Seite 209 der übersetzten Sura 10 : 3, der Autor 

sagt: 

Siehe, Allah ist euer Herr, der erschaffen die Himmel und Erde in sechs Tagen. 
Alsdann setzte er sich auf den Thron, um den Befehl zu führen. 
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(10) Yünus Sürcsi 



Cüz: I I 



10. SURE 

Jonas 

(Frieden sei auf ihm!) 
Geoffenbart zu Mekka 

Im \\amvn .'Alluhs, 
C&5 'L rbiinjwr.s. des 'Bannherzujen/ 

1- Alif. Läm. Rä. Dieses sind die Zeichen 
des weisen Buches. 

2- Ist es den Menschen wunderbar, daß 
wir einem Manne von ihnen offenbar- 
ten. "Warne die Menschen und verheiße 
denen, die da glauben, daß sie bei ihrem 
Herrn den Lohn für ihre Lauterkeil I m 
den?" Die Ungläubigen sprechen: 
"Siehe, dies ist wahrlich ein offenkun- 
diger Zauberer." 

-Ä: .Sie he. Allah ist euer Her r, der er- 
schaffen die Himmel und die Erde in 



sechs Tagen. Alsdann setzte er sich auf 
den Thron, um den Befehl zu führen. 
Keinen Fürbitter gibt es ohne seine 
Erlaubnis. Das ist Allah, euer Herr: und 
so dienet ihm. Wollt ihr das nicht 
bedenken? 

4- Zu ihm ist eure Heimkehr allzumal: 
Allahs Verheißung ist wahrhaftig. 
Siehe er bringl d;is C.esehöpl hervor; als 



dann läßt er es zurückkehren, auf daß 
er belohne, die da glauben und in 
Gerechtigkeit das Rechtschaffene tun. 
Und die Ungläubigen - ihnen wird sein 
ein siedender Trunk und schmerzliche 
Strafe, darum daß sie nicht glaubten. 

5- Er ist's, der gemacht die Sonne zu 
einer Leuchte und den Mond zu einem 
Licht; und verordnet hat er ihm Woh- 
nungen, auf daß ihr wisset die Anzahl 
der Jahre und die Berechnung (der 
Zeit). Und erschaffen hat Allah dies 
allein zur Wahrheit. Klar macht er die 
Zeichen für ein begreifend Volk. 

6- Siehe, in dem Wechsel der Nacht und 
des Tages und in allem, was Allah er- 
schaffen in den Himmeln und auf der 
Erde, sind wahrlich Zeichen fürgottes- 
fürchtige Leute. 



Auf Seite 250 sagt der Autor als Übersetzung über die Sura 13 : 2: 



Allah ist's, der die Himmel erhöht hat ohne Säulen, die Ihr seht; alsdann setzte 
er sich auf den Thron und zwang zum Frontdienst Sonne und Mond. 






Cüz: 13 



(13) R ad Sürcsi 



250 



13. SURE 

Der Donner 

Geoffenbart zu Mekka 

/;;/ :\amen Attahs, 
Acs 'Lrbarmer>, dc> 'Bann herzigen! 



1- Ali!. Läm, Mim. Rä. Dies sind die Zei- 
chen des Buches; und was herabge- 
sandt ward zu dir von deinem Herrn, ist 
die Wahrheit, jedoch glauben die mei- 
sten Menschen nicht. 

2- Allah ist's, der die Himmel erhöht hat 
ohne S äulen, die ihr seht; alsdann 
setzte er sich auf den Thron und zwang 



zum Frondienst Sonne und Mond. Alk s 
eilt zu einem bestimmten Termin. Er 
lenkt alle Dinge; er macht die Zeichen 
klar. Vielleicht glaubt ihr an die Begeg- 
nung mit eurem Herrn. 



3- Und er ist's, der die Erde ausbreitete 
und festgegründete (Berge) und Flüsse 
in sie setzte; und von allen Früchten 
schuf er auf ihr zwei Arten. Er lasset die 
Nacht den Tag bedecken. Siehe, hierin 
sind wahrlich Zeichen für nachden- 
kende Leute. 

4- Und auf der Erde sind dicht beieinan- 
der (verschiedene) Stücke und Reben- 
gärten und Korn und Palmen, zu 
mehreren und einzeln aus der Wurzel. 
Getränkt von einem Wasser, machten 
wir doch die einen als Speise vorzügli- 
cher als die andern. Siehe, hierin sind 
wahrlich Zeichen für ein verständig 
Volk. 

5- Und wenn du dich verwunderst, so 
ist wunderbar ihr Wort: "Wenn wir zu 
Staub geworden sind, sollen wir dann 
wirklich neu erschaffen werden?" Das 
sind die. welche ihren Herrn verleug- 
nen, und die, auf deren Nacken die 
Joche sein werden. Und sie werden des 
Feuers Gefährten sein und ewig darin- 
nen verweilen. 



Weiter sagt der Übersetzer schamlos über Sura 20 : 5 auf Seite 313: 
Der Erbarmer sitzt auf seinem Thron. 
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(20) Tähä Siucsi 



Cüz: 16 



96- Siehe, diejenigen, die da glauben 1 
und Gutes tun. denen wird der Erbar- 
mer Liebe erweisen. 

97- Und wir haben ihn leieht gemacht 
in deiner Sprache, damit du durch ihn 
den Gottesfurcht igen Freude verkün- 
dest und die Streitsüchtigen warnst. 

98- Und wie viele Geschlechter vertilg- 
ten wir vor ihnen! Spürst du noch ciiifii 
von ihnen auf? Oder hörst du ein Flü- 
stern von ihnen? 

20. SURE 

Tähä 

Geoffenbart zu Mekka 

/;// '\iunen .'AHali*. 
tfas 2 rtninners, </r.% 'Jninn/h'rziijcn! 

1- Tä. ha. 

2- Nicht haben wir den Koran auf dich 
herabgesandt, daß du elend würdest, 

3- Sondern als Ermahnung für die Got- 
tesfürchtige n. 

4- Eine Hinabsendung von dem. der die 
Erde erschuf und die hohen Himmel. 

5- Der Erbarmer sitzt auf seinem 
Thron; 



6- Ihm gehört, was in den Himmeln und 
was auf Erden, und was zwischen ihnen 
und unter dem feuchten Grund. 



6 jsii^l^^ 




7- Und ob du deine Siimme erhebst, 
siehe, er kennt das Geheime und Ver- 
borgenste. 

8- Allah! Es gibt keinen Gott au/ier ihm. 
er hat die schönsten Namen. 

9- Und kam nicht Mosis Geschichte /u 
dir? 

10- Da er ein Feuer sah und zu seiner 
Sippe sprach: "Verweilet: siehe, ich 
gewahre ein Feuer. Vielleicht bringe ich 
euch einen Brand von ihm oder ieh 
finde durch das Feuer den rechten 
Pfad." 

11- Und da er zu ihm kam. ward er 
gerufen: "O Moses! 

12- Siehe, ich bin dein Herr: drum /ich 
aus deine Schuhe: siehe, du bist im hei- 
ligen Tal Towa. 



Dazu sagt er über Sura 25 : 59 auf Seite 366: 



Der erschaffen hat die Himmel und die Erde und was zwischen ihnen ist, in 
sechs Tagen: alsdann setzte er sich auf den Thron - der Erbarmer. 



Cü/: 19 (2?) Furkan Süresi 
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- Und wir haben dich nur als Freu- 
enboten und Warner entsandt. 

57- Sprich: "Nicht verlange ich einen 
ohn dafür von euch, es sei denn, da/3 
der. der will, den Weg zu seinem 
errn ergreift." 

58- 59- Und vert raue auf den Lebendi- 
gen, der nicht stirbt, und lobpreise ihn 

•und er kennet die Sünden seiner Die- 
r zur Genüge — der erschaffen hat die 



iJminel und die Erde und. was zwi- 
hen ihnen ist, in sechs Tagen: alsdann 
zte er sich auf den Thron — der 
Srbarmer. Frag nach ihm einen 
Sündigen. 

Und wenn zu ihnen gesprochen 
rd: "Werfet euch nieder vor dem 
rbarmer". sprechen sie: "Und was ist 
er Erbarmer? Sollen wir uns etwa nie- 



derwerfen vor dem. was du uns 
befiehlst?" Und es vermehrt ihren 
Abscheu. 

61- Gesegnet sei der. welcher im Him- 
mel Burgen machte und eine Lampe in 
ihm machte und einen leuchtenden 
Mond! 

62- Und er ist's, der die Nac ht und den 
Tag erschuf, einander zu folgen für den. 
der sich ermahnen lassen und dankbar 
sein will. 

63- Und die Diener des Erbarmers sind 
diejenigen, welche auf Erden sanftmü- 
tig wandeln; und, wenn die Toren sie 
anreden, sprechen sie: "Frieden!" 

64- Und jene, welche die Nacht verbrin- 
gen, vor ihrem Herrn sich niederwer- 
fend und stehend; 

65- 66- Und diejenigen, welche spre- 
chen: "Unser Herr, wende ab von uns 
Dschehannams Strafe. Siehe, ihre 
Strafe ist ewige Pein, siehe, schlimm 
ist sie als Stätte und Wohnung." 

67- Und diejenigen, welche beim Spen- 
den weder verschwenderisch noch gei- 
zig sind; sondern zwischen diesem 
stehen; 



Auf Seite 416, über die Sura 32 : 4 sagt er weiter: 



Allah ist's, der die Himmel und die Erde und was zwischen beiden ist, in sechs 
Tagen erschuf. Alsdann setzte er sich auf den Thron. 




Gtlz: 21 



(32) Secde Suresi 



416 



32. SURE 

Die Niederwerfung 

Geoffenbart zu Mekka 

Im 9s(amen Ai(af\s, 
desTrßarmers, des 'Barmherzigen! 



1- Alif. U1111. Mim. 

2- Die Hinabsendung des Buches ist 
ohne Zweifel von dem Herrn der Wel- 



- Sprechen sie da: "Kr hat es erdich- 
' Doch es ist die Wahrheit von dei- 
nem Herrn, aul doJS du warnest ein 
^■c zu dem vor dir kein Warner 
1. Vielleicht lassen sie sich leiten. 

-Allah ist s. der die Himmel und die 



tte, u nd was zwischen beiden ist. in 



as Tagen erschuf. Alsdann setzte 
laich auf den Thron. Außer ihm 



t>t ihr weder einen Beschützer noch 



Fürsprecher. Wollt ihr euch nicht er- 
mahnen lassen? 

5- Er lenkt alle Dinge vom Himmel bis 
zur Erde: alsdann steigen sie empor 
zu ihm an einem Tage, dessen Maß 
tausend Jahre sind von denen, die ihr 
zählt. 

6- Er kennt das Verborgene und das 
Sichtbare, der Mächtige, der Barm- 
herzige, 

7- Der alle Dinge gut erschaffen und 
der des Menschen Schöpfung aus Ton 
hervorgebracht . 

8- Alsdann bildete er seine Nachkom- 
men aus Samen aus verächtlichem 
Wasser. 

9- Alsdann formte er ihn und blies in 
ihn von seinem Geiste und gab euch 
Gehör, Gesicht und Herzen. Wenig 
Dank stattet ihr ihm ab. 

10- Und sie sprechen: "Wenn wir in der 
Erde verloren waren, sollen wir dann 
wieder neu erschaffen werden?" Ja, 
sie glauben nicht an die Begegnung 
mit ihrem Herrn. 

11- Sprich: "Fortnehmen wird euch der 
Engel des Todes, der mit euch betraut 
ist. Alsdann werdet ihr zu euerm Herrn 
zurückgebracht . " 



Auch machen Sie hier kein Halt, zur Sura 57 : 4 auf Seite 539 sagte er weiterhin: 

Er ist's, der die Himmel und die Erde in sechs Tagen erschuf, worauf Er sich auf 

den Thron setzte; 



(57) Hadid Süresi 



(uz: 27 



4- Er ist's, der die Himmel und die Erde 
in sechs Tagen erschuf, worauf er sich 
auf den Thron setzte; er weiß, was in die 



Erde eingeht und was aus ihr hervor- 
geht und was vom Himmel herabsteigt 
und was in ihr hinaufsteigt, und er ist. 
wo immer ihr seid, mit euch, und Allah 
schaut euer Tun. 

5- Sein ist das Reich der Himmel und 
der Erde, und zu Allah kehren die Dinge 
zurück. 

6- Er läßt die Nacht eintreten in den Tag 
und läßt den Tag eintreten in die Nacht, 
und er kennet das Innerste der Brüste. 

7- Glaubet an Allah und seinen Gesand- 
ten und spendet von dem. worin er euch 
zu Nachfolgern gemacht hat. Und die- 
jenigen von euch, welche glauben und 
Spenden machen, ihnen wird großer 
Lohn. 

8- Und was ist euch, daß ihr nicht glau- 
bet an Allah, wo euch der Gesandte ein- 
ladet, an euern Herrn zu glauben und 



er bereits einen Bund mit euch ge- 
schlossen hat. so ihr Gläubige seid? 

9- Er ist 's, der auf seinen Diener deutli- 
che Zeichen hinabsendet, um euch aus 
den Finsternissen zum Licht zu führen. 
Und siehe. Allah ist wahrlich gütig 
gegen euch und barmherzig. 

10- Und was ist euch, daß ihr nicht 
Spendet in Allahs Weg, wo Allahs das 
Erbe der Himmel und der Erde ist? 
Nicht ist unter euch gleich, wer vor dem 
Siege spendet und kämpft- diese neh- 
men höhere Stufen ein als jene, welche 
hernach spenden und kämpfen. Allen 
aber verheißt Allah das Beste; und Allah 
weiß, was ihr tut. 

1 1- Wer ist's, der Allah ein schönes Dar- 
lehen leihen will? Verdoppeln wird er's 
ihm. und ihm wird ein edler Lohn. 



3. Übersetzung 



Der Koran 

Übersetzung von Rudi Paret 
vom 

Kohlhammer Verlag 




J££££ *£k{* ei vi 



Diese Übersetzung ist simpel gestaltet worden. Für die 
Auslese wurde immer die gleiche Übersetzung 
verwendet. Diese Übersetzung ist abzuraten, da Sie 
überaus Aussagen des Unglaubens beinhaltet. Man 
sollte sich auch von dieser, genauso wie jene 
Übersetzungen die aufgeführt worden, sich zu hüten 
und zu schützen*. 




* Schützen hier bedeutet, die Wissensaneignung um das falsche zu erkennen. 



Auch hier der Unglaube auf Seite 145, der Übersetzer sagt zur Sura 10 : 3: 



Euer Herr ist Gott, der Himmel und Erde in sechs Tagen geschaffen und sich 
daraufhin auf dem Thron zurechtgesetzt hat, um den Logos zu dirigieren. 



145 



Sure 9, 10 



eine Gruppe aus, damit sie (d.h. die Leute dieser Grunn 
Religion (des Islam) unterweisen lassen und ihre Leute LI H c ? 
Gottes?) warnen, wenn sie zu ihnen zurückkommen > VielwL 
den sie sich (dann) in acht nehmen (und Buße tun) Wer " 

123 Ihr Gläubigen ! Kämpft gegen diejenigen von den Ungläubigen 
die euch nahe sind (d.h. die mit ihren Wohnsitzen an euer GebiS 
angrenzen)! Sie sollen merken, daß ihr hart sein könnt. Ihr müßt 
wissen, daß Gott mit denen ist, die (ihn) fürchten. 

124 Und wenn eine Sure herabgesandt wird, sagen welche von ihnen 
(d. h. von den Ungläubigen) : ,Wen von euch bestärkt diese (Sure etwa) 
in seinem Glauben?' Was nun (aber) diejenigen angeht, die glauben, so 
bestärkt sie sie (wirklich) noch in ihrem Glauben, und sie freuen sich 
(aufrichtig darüber). 125 Diejenigen dagegen, die im Herzen eine 
Krankheit haben, macht sie noch mehr unrein, als sie an sich schon 
sind, und sie sterben als Ungläubige (anstatt sich noch vor ihrem Tod 
zum Glauben zu bekehren). 126 Sehen sie denn nicht, daß sie jedes Jahr 
ein- oder zweimal einer Prüfung ausgesetzt werden? Aber sie bekehren 
sich daraufhin nicht und lassen sich nicht mahnen. 127 Und wenn eine 
Sure herabgesandt wird, schauen sie einander an (als wollten sie sagen) : 
Sollte euch etwa einer sehen? Hierauf wenden sie sich weg. Möge Gott 
ihr Herz (vom Wege des Heils) wegwenden! Es sind ,a Leute d.e 
keinen Verstand haben. 128 Nun ist ein Gesandter aus euren eigenen 
Reihen zu euch gekommen - einer, dem es nahegeht, wenn in r m 
Bedrängnis (?) (oder: zu Fall?) kommt, (einer) der sehr an , uch hang 
(und um euch bangt), und der gegen ^^J^X« 
barmherzig ist. 129 Wenn sie sich aber abwende »M«^ ^ 
Botschaft nichts wissen wollen), dann sag: icn 1« . Eristder 
genügen. Es gibt keinen Gott außer ihm. Auf ihn vertraue .cn. 

Herr des gewaltigen Thrones. 

SURE 10 
Jonas 

Im Namen des barmherzigen und g n ^'g e " ' Jg" Schrift- 

1 'lr. Dies sind die Verse (w. Zeichen) der w ^ ^ 

2 Ist es fdenn^ für die Leute ein Gruna, inge? 



1 J lr. Dies sind die Verse (w. Zeichen; u« ^ ^nae.«, - - . 

2 Ist es (denn) für die Leute ein G^nd, * einge geben na 
einem Mann aus ihren eigenen Reihen (die * 1 Jaß s , e der 
Warne die Leute und verkünde denen die gl u> wahr haften) ^ ^ 
bei ihrem Herrn einen guten (?) Her: f«^ {d .h. 

haben (werden?)? Die Ungläubigen sagen. , of{ensic htl.ch ^ a haf . 
em ausgemachter Zauberer (Variante : U» . ; D se chs 1 * * m den 
, 3 Herr ist Gott, der Himmel und tr htg esetzt h * > die 
en und sich daraufhin auf dem Thron * oh „ e daß 
L ogos zu dirigieren. Es gibt keinen fursp 



Zur Sura 13 : 2 auf Seite 173 sagt der Übersetzer weiter: 



Gott ist es, der Himmel, ohne das ihr irgendwelche Stützen sehen würdet, 
emporgehoben und sich daraufhin auf dem Thron zurechtgesetzt hat um die 

Welt zu regieren. 




schmiedeten. 103 Und die meisten Mensehen sind nicht gläubig,! 
magst noch so sehr darauf aus sein. 104 Und du verlangst von ihnen 
keinen Lohn dafür (daß du ihnen die Offenbarung verkündest). Es 1 
(keine persönliche Angelegenheit, vielmehr) eine Mahnung für 
Menschen in aller Welt. 105 Und an wie manchem /eichen im Himmel 
und auf der Erde gehen sie achtlos (w. indem sie sieh abwenden) 
vorbei! 106 Und die meisten von ihnen glauben mein an Gott, ohne 
(ihm gleichzeitig andere Gotter) beizugesellen. 107 Sind sie denn sicher, 
daß (nicht) von Gott eine Strafe über sie kommt, die (alles) zudeckt, 
oder (daß nicht) plötzlich die Stunde (des Gerichts) über sie kommt, 
während sie nichts (Böses) ahnen? 108 Sag: Das ist mein Weg. Ich rufe 
(euch) zu Gott aufgrund eines sic htbaren I linweises, ich und diejenigen, 
die mir folgen. Gott sei gepriesen! (Wie durfte man ihm andere Wesen 
als Götter beigesellen!) Ich bin keiner von den Heiden (w. von denen, 
die (dem einen Gott andere Götter) beigesellen). 109 Und wir haben 
vor dir (immer) nur Männer (als unsere Gesandten) auftreten lassen 
(w. gesandt), denen wir (Offenbarungen) eingaben, (Manner) von tlen 
Bewohnern der Städte. Sind sie (d.h. die ungläubigen Zeitgenossen) 
denn mein im Land umhergezogen, so daß sie schauen konnten, wie 
das Ende derer war, die vor ihnen lebten? Die Behausung des Jenseits 
ist für diejenigen, die gottesfürchtig sind, wahrhaftig besser. Habt ihr 
denn keinen Verstand? 110 Als dann die Gesandten schließlich die 
Hoffnung aufgaben (daß Gott noch eingreifen werde) und (schon) 
meinten, sie seien belogen worden (Variante: sie hatten (mit ihrer 
Verkündigung) gelogen), kam unsere 1 lilfe zu ihnen. (Wenn es so weit 
ist) so erretten wir (jedesmal), wen wir (erretten) wollen. Aber vom 
Volk der Sünder wird unsere Gewalt ni( hl abgewandt. 1 1 1 Im Bericht 
über sie liegt fürwahr ein Grund zum Nachdenken für diejenigen, die 
Verstand haben. Und es (oder: er, d. h. der Koran) ist kein« • hte, 

die aus der Luft gegriffen (w. ausgeheckt) wäre. (Es b/w. er ist) 
vielmehr eine Bestätigung dessen, was (an Offenbarung) vor ihm da 
war, und setzt alles (im einzelnen) auseinander - eine Kcchtlcitung und 
Barmherzigkeit für Leute, die glauben. 



SURE 13 
Der Donner 

Im Namen des barmherzigen und gnädigen < Rottes. 

1 Inn. Dies sind die Verse (w. /eichen) der Schrift. Und was als 
Offenbarung) von deinem Herrn zu dir herabgesandt ist, ist die Wahr- 
heit. Aber die meisten Menschen glauben nicht. 

2 Gott ist es, der die Himmel, ohne daß ihr (irgendwelche) Stutz«! 
n wurdet, emporgehoben und sich daraufhin auf dem Ihn.n 

zurechtgesetzt hat (um die Welt zu reg ieren). Und t» 



Auf Seite 290, über Sura 32 : 4 übersetzt der Autor: 

Gott ist es, der Himmel und Erde, und alles was dazwischen ist, in sechs Tagen 
geschaffen und sich daraufhin auf dem Thron zurechtgesetzt hat um die Welt zu 

regieren. 



Sure 31, 32 



w — — - 7 — — 

290 

am nächsten Tag erwerben wird, und niemand weiß, i n We i c L 
er sterben wird. Gott weiß Bescheid und ist (über'alW\ C l !" ** and 
richtet. ; Wohl unter- 




SURE 32 
Die Anbetung 

Im Namen des barmherzigen und gnädigen Gottes. 

1 'Im 2 (Als Offenbarung) herabgesandt ist die Schrift, an der nirk, 
zu zweifeln ist, (und kommt) vom Herrn der Menschen in aller We r 
?AUA e S, < If Un f u ^gen) sagen: ,Er (d.h. Mohammed) hat sie 
(d. h. die Schritt bzw den Koran) (seinerseits) ausgeheckt'. Aber nein' 
Es ist die Wahrheit (und kommt) von deinem Herrn. (Sie ist zu dir 
herabgesandt) damit du Leute warnst, zu denen vor dir noch kein 
\X arner gekommen ist. Vielleicht würden sie sich rechtleiten lassen 

4 Gott ist es, der Himmel und Erde, und (alles) was dazwischen ist 
in sechs Tagen geschaffen und sich daraufhin auf dem Thron zurechne' 
setzt hat (um die Welt zu reg.eren). Außer ihm habt ihr weder Freund 
noch Fürsprecher. Wollt ihr euch denn nicht mahnen lassen? 5 Er 
dirigiert den Logos vom Himmel zur Erde. Hierauf steigt er (d. h der 
Logos) (wieder) zu ihm auf. (Das vollzieht sich alles) in einem Tag, 
dessen Ausmaß nach eurer Berechnung tausend Jahre sind. 6 Der (der 
Z R r"' u e T ? ie f nZe Welt Schaffen hat und in ihr weiter wirkt) 
F Za m' u ' ^ W3S verbor 8 en - "nd was allgemein bekannt ist. 
Er «st der Machtige und Barmherzige. 7 (Er) der alles, was er geschaf- 

IZrUU ge ™ C A^' (dCr) MenSChe " ZUerSt ™ Lehm 

ES? \ . U l w Crauf Sdne Nachkommenschaft aus einer Por- 
cW. } v;; erach ; 1,chen Hassers (oder: aus einem Extrakt(?) aus verächdi- 
lJnr2" SSe A^ cht ~ 9 und ihn hierauf ( 2U menschlicher Gestalt) 
GeX Ta v Gei j t / von sich eingeblasen hat, und (der) euch Gehör, 
Gesicht und Verstand (w. Herz) gegeben hat. Wie wenig dankbar seid 

fer!t° Unt 7 (d ' H L die Un 8 läubi 8en) sagen : .Sollen wir etwa, wenn wir 
haben T geSt ° rben c sind u " d ) ™ in der Erde verloren (w. verirrt) 

mCht (an die Tat «che), daß sie (dereinst beim Gericht) 
euch e"!!™ begegnen 7 erden - 1 1 Sag: Der Engel des Todes, der über 
fen HS 15 a W u d CUch (wenn eure Frist abgelaufen ist) abberu- 
fen" du A^t A~ ^ ^ CUrem Herrn zurückgebracht werden. 12 
Gerichts) ! sehen würdest (dereinst am Tag des 

htTen L s W e n r "Ü (kJe,nlaUt) VOr ^ ^) Herrn den Kopf 

■dgfeaa-^' T? ^ Oetzt) ges ehen und 



Auch hier offensichtlicher Unglaube als Übersetzung zur Sura 57 : 4 auf Seite 382 sagte der 

Autor: 

Er ist es, der Himmel und Erde in sechs Tagen geschaffen und sich daraufhin 
auf dem Thron zurechtgesetzt hat um die Welt zu regieren. 



382 

müßt, 87 nicht (an ihren Sitz im Körper) zurück (so daß dieser \a . 
nicht sterben muß) ? (Warum bringt ihr sie nicht zurück) wenn , h 
ihr die Wahrheit sagt? 88 Wenn nun einer zu denen gehört (oder- } 
er (d. h. derjenige, der stirbt) nun zu denen gehört), die f Gotri niu*** 
hen, 89 (werden ihm) eine (kühle) Brise, duftende Kräuter 
Garten der Wonne (zuteil). 90 Und wenn einer (oder: er (d h d ^ 
nige, der stirbt)) zu denen von der Rechten gehört 91 (wird^ 
empfangen mit den Worten:) ,Heil dir! Du gehörst (ja) zu denen , * 
der Rechten/ 92 Wenn einer (oder: er (d. h. derjenige, der stirbt)? a 2 
zu denen gehört, die (die göttliche Botschaft) für Lüge erklären und 
irregehen, 93 (wird ihm) ein Quartier aus heißem Wasser 94 und 
Schmoren in einem Höllenbrand (zuteil). 

95 Dies (was hier verkündet wird) ist wahr und gewiß. 96 Darum 
preise den Namen deines gewaltigen Herrn ! 



SURE 57 
Das Eisen 

Im Namen des barmherzigen und gnädigen Gottes. 
1 (Den einen) Gott preist (alles), was im Himmel und auf der Erde 
ist. Er ist der Mächtige und Weise. 2 Er hat die Herrschaft über 
Himmel und Erde. Er macht lebendig und läßt sterben und hat zu allem 
die Macht. 3 Er ist der Erste und der Letzte, (deutlich) erkennbar (w. 
sichtbar) und (zugleich) verborgen. Er weiß über alles Bescheid. 4 Er ist 
es, der Himmel und Erde in sechs Tagen geschaffen und sich daraufhin 
auf dem Thron zurechtgesetzt hat (um die Welt zu regieren). Er weiß, 
was in die Erde eindringt und aus ihr herauskommt, und was vom 
Himmel herabkommt und dorthin (w. in ihm) aufsteigt. Er ist mit 
euch, wo ihr auch seid. Gott durchschaut wohl, was ihr tut. 5 Er hat die 
Herrschaft über Himmel und Erde. Und vor Gott werden (dereinst) 
die Angelegenheiten (alle zur letzten Entscheidung) gebracht werden. 6 
Er läßt die Nacht übergehen in den Tag, und den Tag in die Nacht. 
Und er weiß Bescheid über alles, was die Menschen in ihrem Innern (an 
Gedanken und Gesinnungen) hegen. 

7 Glaubt an Gott und seinen Gesandten und gebt Spenden von dem, 
worüber er euch als Nachfolger (früherer Generationen mit zeitlich 
begrenztem Verfügungsrecht) eingesetzt hat! Diejenigen von euch, die 
glauben und Spenden geben, haben (dereinst) einen hohen Lohn zu 
erwarten. 8 Warum wollt ihr (denn) nicht an Gott glauben, wo doch 
der Gesandte euch dazu aufruft, an euren Herrn zu glauben, und dieser 
(w. er) (seinerzeit) eure Verpflichtung (dazu) entgegengenommen hat? 
''Warum wollt ihr dem Ruf Are Coc^nAtan nt ^u* p^lrr* Uicr#»n und eurer 



4. Übersetzung 



Der Koran 
das heilige Buch des Islams 

übertragen von Ludwig Ullmann 

vom 

Wilhelm Goldmann Verlag 
München 




Bei dieser etwas älteren Übersetzung ist es nach der 
Notwendigkeit auch die Auslesen zu unterstreichen. 
Genau sowie oben, wird die Darstellung, den Glauben 
an Allah und seine Attribute verzerrt und übersetzt 
widergegeben. Abgesehen von den Aussagen des 
Unglaubens das dieses Buch enthält, beim weiteren 
nicht sehr zu empfehlen. 

In dem Buch werden die Verszahlen um eine Nummer 
weiter gezählt und stimmen mit der arabischen 
originalen Verszählung nicht überein. 



Auf Seitei27 über die Sura 7 : 54 übersetzt er in diesen Worten: 



In der Tat! Euer Herr ist Allah, der die Himmel und die Erde in sechs Tagen 
(Zeiten) erschuf und sich dann auf seinen Thron setzte. 



SIEBTE SURE 127 

fährten des Paradieses zurufen: »Oh, gießt doch etwas Wasser auf 
uns, gebt von den sonstigen Labsalen, mit welchen euch Allah ver- 
sehen hat 20 .« Diese aber werden antworten: »Dies hat Allah für die 
Ungläubigen verboten, [52] für die, welche mit ihrer Religion nur 
Spott und Scherz getrieben haben und die das Weltleben betrogen 
hat«; darum wollen wir sie an diesem Tage (am Jüngsten) verges- 
sen, so wie sie das Herankommen dieses Tages vergessen hatten 
und weil sie unsere Zeichen geleugnet haben. [53] Wir haben ihnen 
(den Mekkanern) nun ein Buch (den Koran) gebracht und es mit 
Erkenntnis ausgelegt, damit es einem gläubigen Volke Leitung und 
Gnade sei. [54] Erwarten sie wohl anderes als Auslegung 21 ? An dem 
Tag, an welchem seine Auslegung in Erfüllung gehen wird, werden 
l die, welche dies früher vergessen haben, sprechen: »Nun wissen wir, 
daß die Gesandten unseres Herrn mit der Wahrheit zu uns 
gekommen sind. Werden wir nun einen Fürbitter finden, der uns 
vertreten wird? Oder werden wir nochmals in die Welt zurück- 
geschickt, um andere Werke zu vollbringen als die, welche wir früher 
vollbracht haben?« Seht, sie selbst haben ihre Seelen zum Unter- 
gang gebracht, und das, was sie erdichteten (ihre falschen Götzen), 
ist von ihnen hinweggeschwunden. 

[55] In der Tat! Euer Herr ist Allah, der die Himmel und die 
Erde in sechs Tagen (Zeiten) ersc h uf und sich dann auf seinen Thron 
setzte. E r macht, daß die Nacht den Tag verhüllt, und eiligst folgt 
jene diesem. Er schuf Sonne, Mond und Sterne, welche ganz seinem 
Befehl Untertan sind. Gehört nicht ihm die ganze Schöpfung und 
die Herrschaft über sie? Gelobt sei Allah, der Herr der Weltenbe- 
wohner! [56] Darum ruft eueren Herrn bescheiden und still an; er 
liebt nicht Frevler 22 . [57] Richtet kein Verderben auf Erden an, da 
sie gebessert worden ist 2a , und ruft ihn nur mit Furcht und in Hoff- 
nung an; denn nahe ist die Gnade Allahs denen, welche Gutes tun. 
[58] Er ist es, der die Winde voraussendet, seine Barmherzigkeit 
(den Regen) zu verkünden, bis sie mit Regen schwerbeladene Wol- 
ken bringen, um sie auf eine tote (dürre und trockene) Gegend zu 

Sind das die Leute . . .? Und dann zu den Gläubigen selbst sich wendend, rufen sie ihnen 
zu: Geht nur ein . . .! M Vergleiche dies mit der Parabel vom reichen Mann und armen 
Lazarus, Luk. 16, 19. tl Auslegung heißt hier soviel als das Eintreffen der darin aus- 
gesprochenen Drohungen und Belohnungen. n Unter welchen hier besonders die gemeint 
sind, welche sich auf ihr Gebet etwas einbilden oder mit überlauter Stimme oder mit 
einer Menge nichtssagender Worte zu ihm beten. M Durch die Propheten und die gött- 
lichen Offenbarungen. 



Auf Seite 166 über die übersetzen Sura 10 : 3 steht: 



Nur Allah ist euer Herr, der in sechs Tagen Himmel und Erde geschaffen hat 
und sich dann auf den Thron niederließ um selbst die Herrschaft über alle 

Dinge zu übernehmen. 




ZEHNTE SURE 

Jonas 1 (Yunus) (Friede sei mit ihm) offenbart zu Mekka 
[1] Im Namen Allahs, des Allbarmherzigen. [2] Alif Lam Mim 2 . 
Dies sind die Verse des weisen Buches. [3] Scheint es den Leuten (zu 
Mekka) so auffallend, daß wir uns einem Mann aus ihrer Mitte of- 
fenbarten, um den Ungläubigen Böses anzudrohen und den Gläubi- 
gen Gutes zu verkünden, daß sie den Lohn ihrer Rechtschaffenheit 
bei ihrem Herrn finden werden? Die Ungläubigen sagen: »Dieser 
(Mohammed) ist nichts anderes als ein offenbarer Zauberer.« [4] 
Nur Allah ist euer Herr, der in sechs Tagen Himmel und E rde ge- 
schaffen hat und sich dann auf den Thron niederließ, um selbst die 
Herrschaft über alle Dinge zu übernehmen, und ohne seinen Willen 
gibt es keinen Vermittler. Dies ist Allah, euer Herr, darum dient 
nur ihm. Wollt ihr das nicht bedenken? [5] Zu ihm kehrt ihr alle 
einst zurück, wie es Allah in Wahrheit verheißen hat. Er bringt ein 
Geschöpf (Schöpfung) hervor, ruft es dann wieder zu sich (erneuert 
sie), um die, welche glauben und das Gute tun, nach Billigkeit zu 
belohnen. Die Ungläubigen sollen siedendes Wasser trinken und 
schwere Strafen erleiden, weil sie nicht glauben. [6] Er ist es, der 
die Sonne eingesetzt hat, um bei Tag zu scheinen, und den Mond, 
bei Nacht zu leuchten, und seine Stellungen so bestimmt hat, daß 
ihr dadurch die Zahl der Jahre wißt und die Zeit genau berechnen 
könnt. In Wahrheit hat dies alles Allah geschaffen 3 . So machte er 
seine Zeichen einsichtsvollen Menschen deutlich. [7] In der Tat, in 
dem Wechsel der Nacht mit dem Tag, in dem, was Allah in 
den Himmeln und auf Erden geschaffen hat, sind Zeichen genug für 
Leute, die Allah verehren. [8] Die aber, welche nicht hoffen, uns 
einst zu begegnen (am Jüngsten Tag), und nur Wohlgefallen finden 
an diesem Leben und sich dabei beruhigen und unsere Zeichen ver- 
nachlässigen, [9] erhalten, wie sie es verdienen, das Höllenfeuer 
zur Wohnung. [10] Die Gläubigen aber, und die das Gute tun, wird 
ihr Herr, ihres Glaubens wegen, in wonnevolle Gärten führen, 
welche von Wasserbächen durchströmt sind, [11] und ihr Gebet im 

1 So überschrieben, weil dieses Propheten am Ende der Sure gedacht wird. Die ein- 
geklammerten Worte werden bei den Moslems wie bei den Juden aus Pietät gegen Per- 
sonen, die in Frömmigkeit gelebt haben und gestorben sind bei Nennung derselben hinzu- 
gefügt. 1 Einige haben Alif Lam Ra. Das bedeutet wahrscheinlich: Mein Herr hat mir 
befohlen (oder gesagt). s Wahrscheinlich ist dies dem Judentum entlehnt, welches lehrt, 
daß Wahrheit Grundbedingung des Ent- und Bestehens der Schöpfung ist, wie dies auch 
die Endbuchstaben der jüdischen Anfangsworte der Schöpfung andeuten. 



J 



Zur Sura 13 : 2 auf Seite 199 sagt der Übersetzer: 



Allah ist es, der die Himmel erhöhte, ohne sie auf sichtbare Säulen zu stützen, 
dann seinen Thron bestieg und Sonne und den Mond zu seinem Dienste zwang. 
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Allah! Denn ich bin kein Götzendiener.« [110] Auch vor dir haben 
wir keine anderen Gesandten geschickt und uns keinen anderen 
Mannern offenbart als nur solchen, die wir aus den Städtebewoh- 
nern erwählt haben. Wollen sie denn nicht einmal im Land umher- 
gehen 50 und sehen, welch ein Ende die nehmen, welche vor ihnen 
lebten. Und gewiß wird die Wohnung im zukünftigen Leben weit 
besser sein für die, welche Allah fürchten. Seht ihr das denn nicht 
ein? [111] Sooft unsere Gesandten verzweifeln wollten und glaub- 
ten, daß man sie des Betruges beschuldigen werde, kamen wir ihnen 
zu Hilfe und erretteten die, welche wir erretten wollten; aber von 
einem frevelhaften Volke wurde unsere Strafe nicht abgewendet 51 . 
[112] Seht nun, in deren Geschichte sind lehrreiche Beispiele für 
verständige Menschen. Auch enthält der Koran keine lügenhaften, 
neu erdichteten Erzählungen; sondern er ist nur eine Bestätigung 
der früheren Offenbarungen und eine deutliche Erklärung aller 
Dinge und Leitung und Gnade für Menschen, die glauben. 

M Moderne Übersetzung: Sind diese Männer nicht auf Erden herumgekommen und haben 
gesehen, welch cm Ende ... " Übersetzung der Ahmadiyya-Mission : flll] Bis dann, als 
die Gesandten (an den Ungläubigen) verzweifelten und sie (die Ungläubigen) dachten, 
daß sie belogen würden, unsere (Allahs) Hilfe zu ihnen kam, da wurde der errettet, den 
wir (ich. Allah) wollten. Und Allahs Strafe kann von sündigem Volk nicht abgewendet 
werden. 



DREIZEHNTE SURE 

Der Donner 1 (Al-Rad) offenbart zu Mekka 2 

[1] Im Namen Allahs, des Allbarmherzigen. [2] Alif Lam Mim Ra. 
Das sind die Zeichen des Ruches, das dir von deinem Herrn offen- 
bart wurde und das die Wahrheit enthält; doch die meisten Men- 
schen glauben nicht daran. [31 Allah ist es, der die Himmel er- 
höhte, ohne sie auf si chtbare Säulen zu stützen, dann seinen Thron 
hestiei; und die Sonne und den Mond zu seinem Dienste zwang. 
Alle Himmelskörper haben ihren bestimmten 1 auf Et ordnet alle 
Dinge und zeigt seine Zeichen deutlich, damit ihr überzeugt sein 
könnt, daß ihr einst vor eueren Herrn kommen werdet. [4] Er ist 
es, der die Erde ausbreitete und unwandelbare Berge hineinver- 
setzt und Flüsse geschaffen sowie von jeder Fruchtart deren zweier- 
lei Sorten hervorgerufen hat 3 . Er macht, daß die Nacht den Tag 

1 So genannt, weil im Vers |14] dieser Sure der Donner erwähnt wird. e Nadi einigen 
Handschriften wurde diese Sure /u Medina offenbart. 3 Nämlich männliche und weib- 
liche oder auch süße und saure, kleine und «roße. 



Auf Seite 251 über die Sura 20 : 5 übersetzt der Autor: 
Ihm, dem Allbarmherzigen, der auf seinem Throne sitzt 



Weiter sagt er über Sura 25 : 59 auf Seite 295: 

Welcher in sechs Tagen die Himmel und die Erde, und was zwischen ihnen ist, 
erschaffen hat und hernach seinen Thron bestieg. 



Auf Seite 335, über die Sura 32 : 4 steht als Übersetzung: 

Allah ist's, der die Himmel und die Erde, und was zwischen Ihnen ist, in sechs 
Tagen erschaffen hat und sich auf dann auf den Thron niederließ. 



Für Sura 57 : 4 auf Seite 539 lautet die Übersetzung des Autors: 



Er ist es, der die Himmel und die Erde in sechs Tagen erschaffen hat und sich 

dann auf den Thron niederließ. 



5. Übersetzung 



Koran 
der heillige Qur'an 

Herausgegeben unter der Leitung von 
Hadhrat Mirza Masroor Ahmad 



vom 

Verlag Der Islam 



Dieses Übersetzungsexemplar wurde von der 
Qadjanija Jamaat übersetzt und herausgegeben. 
Auch wenn die Lehre der Qadjanija Jamaat mit der 
Glaubenslehre der Muslime nicht übereinstimmt, 
hielten wir es für wichtig auch hier die Passagen die 
den unverkennbar Unglauben enthalten, vor- 
zuführen. 

In dem Buch wird die Basmala mit als Vers gezählt 
und mit der arabischen originalen Verszählung 
nicht identisch. 




KORAN 

DER HEILIGE QUR-ÄN 



Auf Seite 146 übersetz der Übersetzer zur Sura 7:54: 



Siehe, euer Herr ist Allah, Der in sechs Zeiten die Himmel und die Erde erschuf; 
dann setzte Er Sich auf den Thron. 



Sura 7 AL-A'RÄF 8. Teil 



53. Und fürwahr, Wir haben ihnen ein 
Buch gebracht, das Wir mit Wissen darlegten, 
als eine Richtschnur und eine Barmherzigkeit 
für Leute, die da glauben. 

54. Warten sie auf etwas denn seine 
Erfüllung ? An dem Tage, da seine Erfüllung 
kommt, werden jene, die es vordem vergessen 
hatten, sagen : «Die Gesandten unseres Herrn 
haben in der Tat die Wahrheit gebracht. 
Haben wir wohl Fürsprecher, die für uns 
Fürsprache einlegen? Oder könnten wir 
zurückgeschickt werden, auf daß wir anderes 
tun möchten, als wir zu tun pflegten ?» Sie 
haben ihre Seelen zugrunde gerichtet, und das, 
was sie zu erdichten gewohnt waren, hat sie 
im Stich gelassen. 

55. Siehe, euer Herr ist Allah, Der in sechs 
Zeiten die Himmel und die Erde erschuf; 
dann setzte Er Sich auf den Thron. Er läßt die 
Nacht den Tag verhüllen, der ihr eilends folgt. 
Und (erschuf) die Sonne und den Mond und 
die Sterne, Seinem Gesetz dienstbar. Wahrlich, 
Sein ist die Schöpfung und das Gesetz ! 
Segensreich ist Allah, der Herr der Welten. 



56. Rufet zu eurem Herrn in Demut und 
im Verborgenen. Wahrlich, Er liebt die Über- 
treter nicht. 

57. Und stiftet nicht Unfrieden auf Erden, 
nach ihrer Befriedigung, und rufet Ihn an in 
Furcht und Hoffnung. Wahrlich, Allahs Barm- 
herzigkeit ist nahe denen, die Gutes tun. 

58. Er ist es, Der Seiner Barmherzigkeit 
die Winde als frohe Botschaft voraussendet, 
bis daß, wenn sie eine schwere Wolke tragen, 
Wir sie zu einem toten Lande treiben; dann 
lassen Wir aus ihr Wasser niederregnen und 
bringen damit Früchte hervor von jeglicher 
Art. Also bringen Wir auch die Toten hervor, 
auf daß ihr dessen eingedenk sein möchtet. 74 

59. Und das gute Land - seine Pflanzen 

sprießen hervor nach dem Gebot seines 
Herrn, das aber Schlecht ist, (seine Pflanzen) 
sprießen nur kümmerlich. Also wenden und 
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Auf Seite 191 über die übersetzen Sura 10 : 3 steht: 



Wahrlich, euer Herr ist Allah, Der die Himmel und die Erde erschuf in sechs 
Zeiten, dann setzte Er sich auf den Thron; Er lenkt alles. 




YUNUS 



11. Teil 



m 



( Offenbart vor der Hidschra) 



. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des 
erzigen. 

Alif Läm Rä*. Dieses sind die Verse des 
1 Buches. 

Scheint es den Menschen so seltsam, daß 
reinem Manne aus ihrer Mitte die Einge- 
sandten: «Warne die Menschen und 
nde frohe Botschaft denen, die da 
n, daß sie einen wirklichen Rang bei 
Herrn besitzen»? Die Ungläubigen 
en: «Fürwahr, das ist ein offenkundiger 
er.» 

Wahrlich, euer Herr ist Allah, Der die 
el und die Erde erschuf in sechs Zeiten, 
1 setzte Er Sich auf den Thron; Er lenkt 
. Es gibt keinen Fürsprecher, es sei denn 
Seiner Erlaubnis. Dies ist Allah, euer 
fr, so betet Ihn an. Wollt ihr euch denn 
t mahnen lassen ? 

Zu Ihm ist euer aller Heimkehr , eine 
eißung Allahs in Wahrheit. Er bringt die 
pfung hervor; dann läßt Er sie zurück- 
, auf daß Er jene, die glauben und gute 
i tun, belohne nach Billigkeit; die aber 
äubig sind, ihnen wird ein Trunk sieden- 
l Wassers zuteil werden und schmerzliche 
ife, weil sie ungläubig waren. 

[6. Er ist es, Der die Sonne zur Leuchte und 
Mond zu einem Schimmer machte und 
Stationen bestimmte, auf daß ihr die 
hl der Jahre und die Berechnung kennen 
Ißchtet. Allah hat dies nicht anders denn in 
Weisheit geschaffen. Er legt die Zeichen einem 
Volke dar, das Wissen besitzt. 

Wahrlich, in dem Wechsel von Nacht 
Tag und in allem, das Allah in den 

1 bin Allah, der Mischende. 



4 



9 9/ 



r ' s " S ' * 

<3)Oyk>. 



191 



Zur der Sura 13 : 2 auf Seite 231 sagt der Übersetzer: 

Allah ist es, Der die Himmel erhöht hat ohne Stützpfeiler, die ihr sehen könnt. 

Dann setzte Er sich auf den Thron. 



Sura 13 



mm 



AL-RA'D 



13. Teil 




(Offenbart vor der Hidschra) 



1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des 
herzigen. 

2. Alif Läm Mim Rä*. Das sind die Verse 
5 Buches. Und was zu dir von deinem Herrn 
nabgesandt ward, es ist die Wahrheit. Je- 
ch die meisten Menschen glauben nicht. 

3. Allah ist es, Der die Himmel erhöht hat 
ne Stützpfeiler, die ihr sehen könnt. Dann 
zte Er Sich auf den Thron. Und Er zwang 
onne und Mond in Dienstbarkeit; alles 
äuft seine Bahn zum vorgezeichneten Ziel. 

ordnet alle Dinge. Er macht die Zeichen 
utlich klar, auf daß ihr an die Begegnung 
üt eurem Herrn fest glauben möchtet. 

4. Und Er ist es, Der die Erde ausbreitete 
nd Berge und Flüsse in ihr gründete. Und 
Früchte aller Art schuf Er auf ihr, ein Paar . 
on jeder. Er läßt die Nacht den Tag bedecken, 
iierin sind wahrlich Zeichen für ein nach- 

kendes Volk. 

5. Und auf der Erde sind dicht beieinander 
(verschiedene) Landstriche und Rebengärten 

nd Kornfelder und Dattelpalmen, aus einer 
Vurzel zusammen erwachsend und andere 
ht so erwachsend; mit dem nämlichen 
Vasser sind sie getränkt, dennoch lassen Wir 
die einen von ihnen die andern übertreffen an 
Frucht. Hierin sind wahrlich Zeichen für ein 
stehendes Volk. 

6. Wenn du dich wunderst, so ist wunderlich 
ürwahr ihre Rede: «Wie! wenn wir zu Staub 
geworden sind, sollen wir dann in einer Neu- 
schöpfung sein?» Diese sind es, die ihrem 
Herrn den Glauben versagen, und diese sind 

s, die Fesseln um ihren Hals haben werden, 
nd sie werden die Bewohner des Feuers sein, 
darin müssen sie bleiben. 

7. Sie werden dich eher die Strafe als die 
Wohltat beschleunigen heißen, obwohl (schon) 

• Ich bin Allah, der Allwissende, der Allsehende. 
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Auf Seite 298 über die Sura 20 : 5 wird übersetzt: 
Der Gnadenreiche, Der Sich auf den Thron niederließ. 



Sura 20 



TÄ-HÄ 



16. Teil 





1 It'-Kx. 9 



( Offenbart vor der Hidschra) 



1. Im Namen Allahs, des Gnädigen, des 
Barmherzigen. 

2. Ta Ha*. 

3. Wir haben dir den Qur-än nicht darum 
hinabgesandt, daß du leiden sollst, 

4. Sondern als eine Ermahnung für den, der 
(Gott) fürchtet. 

5. Eine Offenbarung von Ihm, Der die Erde 
und die hohen Himmel erschuf. 

6. Der Gnadenreiche, Der Sich auf den 
Thron niederließ. 

7. Sein ist, was in den Himmeln und was 
auf Erden ist und was zwischen beiden und 
was unter dem feuchten Erdreich liegt. 

8. Wenn du das Wort laut sprichst, dann 
wahrlich, Er kennt das Geheime und was noch 
verborgener ist. 

9. Allah - es ist kein Gott außer Ihm. Sein 
sind die schönsten Namen. 

10. Ist Moses* Geschichte nicht zu dir 
gedrungen ? 

11 Als er ein Feuer sah, sprach er zu den Sei 
nen: «Bleibt (hier), ich gewahre ein Feuer; viel- 
leicht kann ich euch einen Brand davon bringen 
oder beim Feuer Weisungen finden.» 

12. Und wie er näher heran kam, ward er 
angerufen: «O Moses! 

13. Siehe, Ich bin dein Herr. So zieh deine 
Schuhe 127 aus, denn du bist in dem heiligen 
Tale Tuwä. 

14. Ich habe dich erwählt; höre denn auf 
das, was offenbart wird. 

15. Siehe, Ich bin Allah; es ist kein Gott 
außer Mir. Darum bete Mich an und verrichte 
das Gebet zu Meinem Gedächtnis. 



* () vollkommener Mensch 
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Weiter sagt der Übersetzer über Sura 25 : 59 auf Seite 353 im Buch: 



Er, Der die Himmel und die Erde und was zwischen beiden ist, in sechs Zeiten 
erschuf; dann setzte Er Sich auf den Thron. 



Auf Seite 407, über die Sura 32 : 4 steht als Übersetzung: 

Allah ist es, Der die Himmel und die Erde und alles, was zwischen den beiden 
ist, in sechs Zeiten schuf; dann setzte Er Sich auf den Thron. 



Für Sura 57 : 4 auf Seite 546 lautet die Übersetzung: 

Er ist es, Der die Himmel und die Erde erschuf in sechs Zeiten, dann setzte Er 

sich auf den Thron. 



6. Übersetzung 



Der Glaube der Muslime 
(Aqidat Ahl-as-Sunna wa-al-Djama-ah) 

von 

Sheikh Mohammed ibn Saleh Al-Uthaimin 

Aus dem arabischen übersetzt 
von 

dem Arabisch-Deutschen Komitee zur Wiederbelebung des islamischen 
Erbes und revidiert von Abu Timur Hidayat Stein 

ADKWIE 




Der Glaube der Muslime 

( Aqidat Ahl-as-Sunna wa-al-Djama-ah) 

(Der Glaube der Muslime,die sich an den Qur-an und Sünna halten) 




Leider werden auch Bücher übersetzt und 
geschrieben die sich dem Islam zu schreiben 
bzw. sich als islamisch Bücher ausgeben. Auch 
hier werden von einem bekannten 
wahhabitischen Gelehrten die heiligen Verse 
missinterpretiert. Kann es durchaus sein, das die 
garstigen Missinterpretation ihren Ursprung in 
der Lehre des Wahhabismus haben? 



Auch hier wie bei den Koranübersetzungen wird auf Seite 12 der übersetzten Sura 10 : 3 

gesagt: 

Wahrlich, euer Herr ist Allah, Der die Himmel und Erde in sechs Tagen 
erschaffen hat und dann auf dem thron Seinen Platz nahm. 



^Sprich: "Es ist der heilige Geist 7 , der ihn in Wahrheit von deinem 
Herrn herabgebracht hat,...".)> Sure i6(An Nahi) 102 

^Und dies ist fürwahr herabgesandt vom Herrn der Welten. Mit ihm ist 
der Geist der Treue und Wahrheit herabgekommen. In dein Herz, damit 
du einer von denen sein mögst, die ermahnen. In klarer arabischer 

Sprache.)» Sure 26 (Aschu ara) .192-195 

- Wir glauben, daß Allah in Seiner Person 8 und mit Seinen Eigenschaften über 
Seinen Geschöpfen ist, weil Er sagt, 

^Und Er ist der Hohe, der Erhabene.^ Sure 2 ( Ai-Baqara) 255 

4Er ist der Allgewaltige über Seine Diener, und Er ist der Weise, der 
mit allem Wohlvertraute.)> Sure 6 (AI Anaam) i 8) 

- Wir glauben, daß Er 

4 Wahrlich, euer Herr ist Allah, Der die Himmel und die Erde in sechs 
Tagen ersc haffen hat und dann auf dem Thron Seinen Platz nahm 9 & 

Sure 10(Yunus):3 



Der heilige Geist (Ruhu-Al-Qudus) ist der Beiname des Engels Gabriel, durch den die Offenbarung 
herabkam (vgl. Mohammad Sulaiman Abd-Allah AI-Aschkar: Zubdat Atafssir Min Fath Al-Kadir, Seite 
360, Ministerium für religiöse Angelegenheiten des Staates Kuwait, Kuwait 1988, arab.) 

B 

Sein Dasein (arab. Thatih). Das Dasein Allahs ist unvergleichbar. (ADKWIE) 
In allen deutschen Qur-an- Übersetzungen wird das Wort "einnahm" verwendet, was mit dem arabischen 
Wort "Asstawa" nicht übereinstimmt. 

Im Arabischen heißt es: "Asstawa" was gleic hbedeutend ist mit "nahm". D as Wort: "einnahm" bedeutet: 
"asstawla", was bei der Übersetzung zur Verwechslung fuhren kann. 

Manche Übersetzer machen diesen Fehler, weil sie sich in der Arabischen Sprache nicht auskennen. Andere 
sind der Meinung, wer sitzen kann, muß eine menschliche Gestalt haben, und versuchen, es mit anderen 
Worten auszudrücken. 

Diese Interpretation nach eigener Vorstellung , im Arabischen "Taawiel", ist der gleiche Weg wie der der 
Djahomiten. 

Einmal wurde der Sahabi (der Gefährte des Propheten) , der Lehrer von Malik Ibn Ans, Rabiaa Ibn Abi 
Abd-Arahaman gefragt: Allah sagt im Qur-an "Der Allerbanner hat seinen Platz auf dem Thron 
genommen" (20:5) Wie hat Fr Seinen Platz genommen? Fr antwortete: "Das Platznehmen ist nicht bekannt 
Wie Er Seinen Platz nahm, ist unvorstellbar (unvergleichbar). Von Allah ist die Botschaft und der Prophet 
muß sie uns verkünden und wir müssen daran glauben." (vgl. Kitab al-assma wassifat, von Ibn Taymiya) 



In der Fußnote sagt der Autor, dass Asstawa ein Synonym für nahm ist, also Platz nehmen. 
Ich suche Zuflucht bei Allah vor diesem Irrglauben. Dann stützt er sich, mit dem Buch Kitab 
Al-Asma wa-Sifat von Sheikh ibn Taymiya als Referenz. 

Er erklärt ausführlich weiter auf Seite 13 mit den Worten: 

Seine Inthronisierung bedeutet, dass Er persönlich auf Seinem Thron sitzt, so, 
dass Er zu Seiner Majestät und Bedeutung wird. Niemand genau weiß wie er 
sitzt . . . 

. . . Wer auch immer über diese Qualitäten verfugt, ist wörtlich mit Seinen 
Geschöpfen, selbst wenn Er wortwörtlich über Ihnen steht, auf Seinem Thron. 



Seine "Inthronisierung " b edeutet, daß Er persönlich auf Seinem Thron sitzt, so, 
daß Er zu Seiner Majestät und Bedeutung wird. Niemand außer Ihm weiß genau, 
wie Er sitzt. Wir glauben, daß Er mit Seinen Geschöpfen ist, solange er auf 
Seinem Thron ist. Er kennt ihre Verhältnisse, hört ihre Reden, sieht ihre 
Leistungen und leitet ihre Angelegenheiten. Er versorgt die Armen und 
Gebrochenen. Er gibt die Herrschaft demjenigen und nimmt die Herrschaft fort 
jemandem, wie es Ihm gefällt. Er erhebt jemanden, wie Er will, und erniedrigt 
jemanden, wie Er will. In Seiner Hand ist alles Gute und Er ist der Mächtige über 
alles . Wer auch immer über diese Qualitäten verfugt, ist wortwörtlich mit Seinen 
Geschöpfen, selbst wenn Er wortwörtlich über ihnen steht, auf Seinem Thron. 

^Nichts ist Ihm gleich, Er ist der Allhörende, der Ansehende.«» Sure42 (ai- 

Schuara): 1 1 

- Wir sagen nicht, wie die an Inkarnation (Verkörperung von Allah) 
Glaubenden unter den Djahomiten 10 und anderen, daß Allah mit Seinen 
Geschöpfen auf der Erde lebt. Wir berücksichtigen, daß derjenige, der dies sagt, 
ein Ungläubiger oder ein Verirrter ist, weil er Allah Eigenschaften zuschreibt, 
die Seinem Ansehen schaden. 

- Wir glauben an das, was Sein Gesandter uns sagte, daß Er vor dem letzten 
Drittel jeder Nacht herabsteigt zum nahen Himmel und sagt: 

(Wer betet zu Mir und wem werde Ich auf seine Gebete antworten? Wer bittet Mich 
und wem werde Ich geben? Wer bittet um Meine Vergebung und Ich werde ihm 
vergeben?) (Bukhari & Muslim). 

- Wir glauben, daß Er am Tag des Jüngsten Gerichts kommen wird, um über Sein 
Volk zu richten, denn er sagt, 



Malik Ibn Ans wurde von einem Mann das gleiche gefragt. Er sagte dazu: "Platznehmen ist nicht bekannt, 
wie Allah Seinen Platz'nahm, ist unbekannt und der Glaube daran ist Pflicht und die Frage danach ist eine 
Neuerung (Bidda) und ich sehe, daß du (der Fragende) ein Neuerer bist." (Ibn Taymiya, Kitab Al-Asma wa 

Sifat, Bd. 2,S.31,arab.) 

- So werden die Anhänger von Djahm Ibn Safwan genannt. Er verneinte fast alle Eigenschaften und 
Attribute von Allah oder interpretierte sie philosophisch wie es auch heute noch manche tun. Er behauptete, 

daß: 

- Allah nicht auf seinem Thron sitzt, sonderen interpretierte dies als die Macht, die Allah über seinen Thron 
hat. 

- Allah hat nicht direkt zu Moses gesprochen, sondern über eine Vermittlung (wie z.B. eine Wolke oder ein 
Berg). 

Beide Behauptungen werden im Qur-an widerlegt und stimmen mit den Interpretationen der Ulamma nicht 
überein. Diese Ideen bekam Djahm von seinem Lehrer Al-Djaad Ibn Darham, der diese Interpretation des 
Qur-ans in der Zeit des Khalifen Khalid Ibn Abd- Allah Al-Kassri veröffentlichte. Der Khalif und alle 
Ulamma in dieser Zeit verurteilten AI-Djaad zum Tode, weil er sich mit dieser Interpretation von Allahs 
Attributen ungläubig machte. Die Verurteilung führte der Khalif Khalid Ibn Abd-Allah Alkassri am Aid- 
Al-Adha (Opferfest) selbst durch. Al-Djaad hatte diese Ideen von einem Juden namens 
Labib Ben AI-Aassam, der versucht hat, den Propheten Mohammad (salla Allahu alaihi wassalam) zu 
vergiften, (vgl. Madjmuaad Arassail wa Al-Massail Anadjdia, Bd. 3, Seite 81, arab.) (ADKWIE) 
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Unten in der Fußnote bestätigt er noch mal dass Jeder Moslem glauben muss, dass Allah auf 
seinen Thron sitzt, und der, der den Vers als Macht über den Thron interpretiert, ist von den 
Djahmiten. 

Ich such Zuflucht vor diesem üblen Unglauben. Er gibt offen zu das wenn Allah auf den 
Thron sitzt zu seiner Majestät und Bedeutung wird, er wird schreibt er. Also ob er Allah der 
Erhabene diese nicht von vornherein hat und sich diese erst aneignen und entwickeln muss, 
indem er sitzt. 

Dann widerspricht er sich weiter unten, er sagt wortwörtlich über ihnen steht, auf seinem 
Thron, davor sagte er wortwörtlich mit Seinen Geschöpfen. Wenn wir es wortwörtlich 
nehmen wollen. Was sollen wir jetzt nach seiner Meinung glauben das Allah zuerst sitzt, 
dann steht und dann wieder sitzt und dann wortwörtlich mit seinen Geschöpfen zusammen 
ist? Weiß eigentlich der Autor was wortwörtlich bedeutet? Oder sollte das ein wortwörtliches 
Wortspiel sein? 

Wer glaubt das dieser Vers bedeutet das Allah auf einen Thron oder Sessel sitz ist kein 
Gläubiger und es ist untersagt diese Gruppe Salafiya zu nennen. Den As-Salafu As-Salih 
sagten so eine Irrlehre nicht aus, noch legten Sie diese Verse als Allah's sitzen aus. 

Wie legen die Wahhbaiten den diesen übersetzten Vers aus? 

Sura 43 : 84 Er ist es, Der im Himmel Allah und auf der Erde Allah ist. Er ist der Allweise, der 
Allwissende. 



Auf Seite 17 behauptet der Autor folgendes: 



Die Sunniten sind einstimmig einverstanden damit, dass Allah zwei Augen hat. 
Dies ist durch die Aussage des Propheten über den Dajjal überliefert worden, er 
ist einäugig und euer Allah ist nicht einäugig. 

Daraus schlussfolgert der wahhabitische Gelehrte das Allah in Anzahl zwei Augen hätte. 

Ich suche Zuflucht vor dieser Schande und Ahlu-Sunnah ist vor diesem Verbrechen 
unschuldig. 



zusammengerollt in seiner Rechten. Gepriesen sei Er, und hocherhaben 
ist Er über das, was sie Ihm zur Seite stellend Sure 39 (Ai-Zumar) 67 

- Wir glauben, daß Allah zwei echte Augen besitzt, weil er sagte, 

<^Und baue die Arche unter Unseren Augen und nach Unserer 

Eingebung.«» Sure 1 1 (Hud):37 

Der Prophet (salla Allahu alaihi wassalam), sagte, 

(Sein Schleier ist Licht. Hätte Er ihn gelüftet, würde die Erhabenheit Seines 
Angesichts alles verbrennen, was Sein Blick erreicht.) (Muslim & Ibn 
Maajah) 

Die Sunniten sind einstimmig einverstanden damit, daß Allah zwei Augen hat. 
Dies ist durch die Aussagen des Propheten über den Padjaal (den Ant i-Christ) 
überliefert worden, 

(er ist einäugig und euer Allah ist nicht einäugig). (Bukhari & Muslim) 

- Wir glauben, 

<^Kein Blick vermag Ihn zu erfassen, Er aber erfaßt die Blicke, und Er 
ist der Gütige, der (mit allem) Wohlvertraute.^ Sure 6 (Al-An Am): 1 03 

- Wir glauben, daß die Gläubigen Allah am Tag der Auferstehung sehen 
werden: 

«^Manche Gesichter werden an diesem Tag strahlend sein, auf ihren 
Herrn werden sie schauen.}» Sure 75 (Ai-Qiyamah ):22-3 

- Wir glauben, daß Allah kein Gleichnis hat, weil Seine Attribute vollkommen 
sind: 

^Nichts ist Ihm gleich, und Er ist der Allhörende, der Ansehende.^ 

Sure 42 (Al-Schura): 1 I 

- Wir glauben 

^Weder Müdigkeit überkommt Ihn, noch Schlaf. Sure 2 (AI Baqara) 255 
weil Sein Leben vollkommen und ewig ist. 



müssen dara n glauben (weil es im Qur-an und der Hadith steht), daß Allah Hände hat, aber wir wissen 
nicht, wie sie sind. (ÄDKWIH) ' ~ ~~ 
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Daher an alle Muslime seid vor diesen Büchern gewarnt, weder solltet ihr diese gefährlichen 
Bücher veröffentlichen, publizieren oder verkaufen und damit Handel treiben, denn es 
schadet uns und unseren Brüdern und den Glauben unserer Brüder. Solch ein Wissen ist 
schädlich und wir müssen uns vor solchen Irrlehren hüten und wahren, wir dürfen unser 
Vertrauen das unsere Religionsquelle betrifft nicht jedem Buch und nicht jedem Autor 
schenken. 

Natürlich gibt es noch weitere Bücher die wir aufzählen hätten können, aber es sollte von 
vorneherein nur eine Abhandlung sein die dem Moslem/in anregt selbst zu recherchieren 
und zu forschen und nicht blind von Büchern lehren und lernen. Ich wünsche jedem Moslem 
und Nichtmoslem den rechten Weg auf das er rechtgeleitet werde. 

Wie oben schon erklärt soll dies weder ein Angriff auf die genannten Persönlichkeiten noch 
auf die Autoren oder Ihre Bücher sein. Auch solle es keine Erläuterung oder Glaubenslehrung 
sein und doch war die Abhandlung nicht mit falscher Absicht geschrieben. 

Ich danke euch wenn Ihr das geschrieben zu Herzen nimmt und darüber nachdenkt. 
Gelobt sei Allah und Friede und Segen auf den Propheten Muhammad^*. 



4JD 




